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Das Brückenlied 
Von Paul Popp 

Noch weiß man nichts Genaues von 
der merkwürdigen Brüd<e im Seewinkel 
im Burgenland. Und schon ist sie vertont 
worden. Franz Renisch, wie er selbst sagt: 
"Halt ein Mitte/schullehrer~, .schrieb den 
Text des Liedes "ja, wer braudit denn 
a Bruckn übern Neusiedler Seeu, zu dem 
Hans Georg Hübsch ("Herr Doktor, er­
innern Sie sich noch ans Zwölfer;ahr•) 
eine einfache Melodie schrieb. 

Der Herr Professor spricht von den 
Antetln, die sich fürchten, von den Rei­
hern und von al/ dem, was ihm - und 
nicht nur ihm - am Seewinkel teuer ist. 

Der Komponist hat das Lied für sein 
Geld drucken lassen . und. fQgt. einem 
Schreiben, mit dem er es versendet, den 
Satz bei: "Für. S 10,- als Spesenbeitrag 
wäre ich Ihnen sehr dankbar.• 

Natürlich dachte ich· zunächst argwöh­
nisch, _wie man es bei diesen Zeitläuften 
eben wird, an einen Herrn, der auf 
leichte Art Geld verdienen will, rief listig 
den Kompositeur an -· und war gerührt. 

Das Lied ist ihm wichtig. 

Nicht das Geld: "Wann einer zahlt, is 
gut, wann nicht, is auch gut •• . • 

Sicher: Es ist schon mehr geger~.- ~eif 
Brückenbau getan worden. als die Kom­
position eines einfachen .Liedes. Viel 
Geld für Experten wurde schon ausg~ 
geben, und es wird noch viel Geld :n 
den Seewinkel fließen. 

Da kommt halt ein Mitte/schullehrer, 
riskiert Papier und Druck nebst Versand­
~pesen, bringt sein Lied unter die Leut', 

' 	weil~ natürlich ganz genau, · daß er da­
durch nicht zum gefeierten Komponi­
sten werden wird und bittet um zehn 
Schilling. 

Er wird sicher nicht auf seine Kosten. 
kommen, es ist ihrri auch egal. 

Aber er hat etwas getan für deA See­
winkel. _, ... 

Das freut ihn sie~ meistert 
~ 

Es ist auch schön,_ wenn einer einmal 
etwas mehr tut, als die Hände ringen. 

Das ist schon zehn Schilling wert. 
. •; :'· ~ ~ ~. 
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Noch weiter zum "Brückenlied" und zum Verfasser des Textes, Franz Renisch: 

Nach dem Zeitungsartikel und der Kopie der rrtelseite des auf einer Art "Flugblatt" verbreiteten 
Protestliedes folgt dessen vollständiger Abdruck, wie ihn Franz RenisRh in sein umfangreiches 
und mit vielen Zeichnungen und Fotografien ausgestattetes Buch "Sctjitteratei" aufgenommen x) 

hat. 1914 in Hirm, Bezirk Mattersburg, geboren, seit vielen Jahrzehnten in Wien lebend, hat 
der Autor Begegnungen seines "80jährigen Burgenländer-Lebens" dargestellt. Sportlich begabt 
und interessiert, erzielte er 1932 während seines Besuchs der Lehrerbildungsanstalt in Wien­
Strebersdorf den Österreichischen Rekord im Jugendspeerwurf, war auch danach in mehre­
rer Richtung im Sportbereich aktiv und organisatorisch tätig und von 1953 bis 1963 verant­
wortlich für Speedway-GroßveranstaJtungen an vielen Orten Österreichs, nachdem er auf Er­
suchen des "Rasenden Burgenländers" Josef Kamper die Gründung und Leitung des "Motor 
Rennclubs Österreich" übernommen hatte. Er hatte an der Philosophischen Fakultät der Uni­
versität Wien das Lehramt für Mittelschulen erworben, und er unterrichtete am TGM, dem 
Technologischen Gewerbemuseum, Wien 9. Renisch war ungemein vielseitig, auch kulturell 
tätig, und besondere Verdienste erwarb er sich durch die Dokumentation von Leben und Werk 
des von ihm einen der "bedeutendsten burgenländischen Weltbürger" genannten Bildhauers 
Gustinus Ambrosi. 
Ich hatte mit Franz Renisch persönlich wie auch im Zusammenhang mit Fotografien meines 
Mannes Kontakt, wußte von seinen anspruchslosen Reimereien, haJte den Text seines "Brü­
ckenliedes" zwar nicht für üteratur, aber für die originelle Manifestation einer humorvoll-eindeu­
tigen Ablehnung des Brückenprojekts mit Bezug zu burgenländischen Orten ("Schnatteratei", 
Wien 1994, S.80 f.). Anschließend an die Noten kommt eine Seite mit Farbfotos typischer Vö­
gel des Gebietes u.a. von Rudolf Triebt und, besonders erfreulich, die hier auch übernomme­
ne Seite mit dem Trtel "Anstatt Brücke über den See- nun Nationalpark Neusiedler See" (8.83). 

X) 
Der Großteil der Zeichnungen stammt von Josef Kemminger. 



Ja, wer braucht denn a Bruck1n 
über'n Neusiedlersee .. .I 

Text: Franz Renisch Musik: Hans- Georg Hübsch 
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Waldheim-Eberle, Wien VII. 
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WWF Österreich 

A Vogerl-Platzkonzert 

im Schilf is viel mehr wert, 

als wenn ma' nur Benzingstank riacht 


und hup'n hört ... 
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